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2 KFZ-MECHATRONIKER
m/w/d

Michelle Kuchta (23)
lernt Kfz-Mechatronikerin für
Personenkraftwagentechnik im
Karl Meyer AutohausWischhafen
und befindet sich im 3. Lehrjahr.

KURZ

NACHGEFRAGT

Name und Alter:
Mein Name ist Michelle Kuchta
und ich bin 23 Jahre alt.

Woher komme ich? Ich wohne
in Dornbusch (Drochtersen).

Mein Abschluss:
Realschulabschluss.

Wie bin ich auf den Ausbil-
dungsplatz gestoßen?
Ich wohne nicht sonderlich weit
weg und habe einfach nach

Kfz-Werkstätten in meiner Nähe
gegoogelt. Ich bin dann auf Karl
Meyer aufmerksam geworden
und habe auf der Internetseite
geschaut, ob sie Ausbildungs-
plätze in der Werkstatt anbieten.

Das interessiert mich an
diesem Beruf:
Mich interessiert an der Aus-
bildung, das Zusammenspiel aus
Elektrik, Mechanik sowie auch
die Hydraulik.

Anzahl der Mitarbeiter:
In der Karl Meyer Gruppe sind
über 700Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter beschäftigt.

Welche Berufe werden noch
ausgebildet?
In Wischhafen bilden wir im Jahr
2025 noch folgende Berufe aus:
• Berufskraftfahrer (m/w/d)
• Elektroniker (m/w/d)
• Anlagenmechaniker (m/w/d)
• Kfz-Mechatroniker –

Fachrichtung Pkw (m/w/d)
• Kfz-Mechatroniker –
Fachrichtung Nfz (m/w/d)
• Kaufmann für Büro-
management (m/w/d)

Das ist das besondere an
meinem Ausbildungsbetrieb:
Das Besondere an meinem
Betrieb ist das großartige Team,
die Hilfsbereitschaft, die Weiter-
bildungsmöglichkeiten und die
Vielfalt.
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SPANNENDER ALLTAG
IN DER KFZ-WERKSTATT

Durch ihr handwerklich-technisches Fachwissen weiß
die angehende Kfz-Mechatronikerin genau, wie man
mechanische und elektronische Komponenten
wartet und instand setzt.
Diese Fähigkeiten sind wichtig, um die vielfältigen
Aufgaben in der Werkstatt gut zu meistern.
Auf den Ausbildungsplatz ist Michelle über die
Internetseite des Karl Meyer AutohausWischhafen
gestoßen.



m/w/d
KFZ-MECHATRONIKER

Welche Vorkenntnisse sind für
diese Ausbildung zu empfehlen:
An sich braucht man keine Vor-
kenntnisse, wenn man Interesse
hat, schafft man das gut so, aber
man sollte gut in Mathematik,
Physik und Chemie aufgepasst
haben.

Welche Fähigkeiten bringe ich
für den Beruf mit?
Ich habe ein gutes technisches
Verständnis, lerne und merke mir
Neues sehr schnell.

Welchen Tipp habe ich für
neue Azubis:
Wenn Fragen da sind oder
aufkommen, immer fragen.
Es wird dich niemand ausla-
chen, denn nur wer fragt, kann
lernen und verstehen.

Was macht mir ammeisten
Spaß?
Ammeisten Spaß machen mir
Großprojekte, wie den kom-
pletten Innenraum auszubau-
en wegen eines Marderbisses
oder Dinge wie Motorinstand-
setzung.

Was war bisher die größte
Herausforderung und wie
habe ich sie bewältigt?
Das mir gerade am Anfang
oft die Kraft gefehlt hat.
Technisch wusste ich was zu
tun ist, aber oft fehlte mir die
Kraft selbst die Schrauben zu
lösen oder Bauteile abzu-
bauen.
Die Kraft kommt mit der Zeit,
ich habe es immer wieder
selbst versucht und habe
nicht aufgegeben.

Was habe ich bisher in der
Ausbildung gelernt?
• Nicht aufgeben
• Ein gutes Team ist unglaublich
wichtig
• Fragen hilft beim Lernen

Diese Berufsschule besuche ich:
Meine Berufsschule ist die Jobel-
mannschule (BBS I) in Stade.

Was sind meine Lieblingsfächer
in der Berufsschule?
Mein Lieblingsfach ist Elektro-
technik.

Anzahl der Ausbil-
dungsplätze, die
pro Jahr angebo-
ten werden:
Im Bereich Kfz-
Mechatroniker
vergeben wir
zwei Ausbil-
dungsplätze im
Bereich Personen-
kraftwagentechnik
und einen Ausbil-
dungsplatz für
Nutzfahrzeugtechnik. Fo
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Übernah
nach der Au
gute Übernahm

Das plane ich nach der
Ausbildung:
Im besten Fall bei Karl
Meyer übernommen zu
werden und noch ein paar
Jahre mehr ein Teil des
Teams zu sein.
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FAKTEN
Dauer der Ausbildung: 3 Jahre

Art der Ausbildung:
klassische duale Berufsausbildung

Schulabschluss:
Haupt- oder Realschulabschlus

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: € 800
2. Ausbildungsjahr: € 885
3. Ausbildungsjahr: € 1.050
Durchschnittswerte /
Angaben ohne Gewähr.

Deine Lieblingsfächer:
Mathematik, Chemie,
Werken/Technik, Sport
Das musst Du mitbringen:
 Einen guten Hauptschulabsch
 Handwerkl. technisches Gesc
 Gestalterische Fähigkeiten
 Sorgfalt und Genauigkeit
 Räumliches Vorstellungsvermögen
 Gute Umgangsformen,
 Sauberes Erscheinungsbild
 Körperliche Fitness
 Schwindelfreiheit

Das sollte Dich interessieren:
 Ständige Anpassung an neue
Gegebenheiten

 Arbeiten im Team
 Sorgfältiges u. genaues Arbeiten
 Freude am Kommunizieren
mit Kunden

MALER
m/w/d
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Gerade in einem Handwerk wie
demMaler- und Lackiererhand-
werk gilt: Übung macht den
Meister. Neben der Bedienung
von Geräten, Werkzeugen und
Maschinen lernst Du wichtige
organisatorische Dinge, wie
zum Beispiel die Auftragsüber-
nahme und die Planung und
Vorbereitung eines Projekts.
Auch die Einrichtung des Ar-
beitsplatzes erfordert ein fun-
diertes Know-how.

Maler/innen und Lackierer/
innen gestalten, beschichten
und bekleiden Innenwände, De-
cken, Böden und Fassaden von
Gebäuden. Sie halten Objekte
aus den unterschiedlichsten
Materialien instand oder geben
ihnen durch farbige Beschich-
tungen eine neue Oberfläche.
Und das sind die Tätigkeiten
im Überblick: Schleifen, Spach-
teln, sauber machen, Lackieren
und Streichen, Lasieren, Tape-
zieren, Kontakt zu Menschen,
den richtigen Farbton finden,
Arbeiten am PC.

Das Interessante sind die unter-
schiedlichen Einsatzorte. Man
arbeitet in Privatwohnungen,
manchmal sogar auf einem
Leuchtturm, an Fassaden oder
im Hotel. Das Aufgabengebiet

ist breit gestaffelt. Von der in-
dividuellen Gestaltungstechnik
bis hin zur Beschichtung – zum
Beispiel von Cuxhavens Wahr-
zeichen, der Kugelbake.

Der Malerberuf hat Zukunft.
Das Malerhandwerk ist inno-
vativ. Man geht mit der Zeit,
Technik und erlebt viele Neue-
rungen mit. Für die Arbeit
bringt der Einsatz von Technik
viele Erleichterungen mit sich
und es bleibt immer spannend.
Das Handwerk hat definitiv Zu-
kunft.

Welche Chancen
habe ich nach der
Ausbildung?
Gute Gesellen werden überall
mit Kusshand genommen. Man
kann es über den Gesellen und
Vorarbeiter bis zum Meister
oder Techniker schaffen. Oder
in die Selbstständigkeit gehen.
Wenn Du die Hochschulreife
hast, könntest Du auch über
ein anschließendes Studium
nachdenken, zum Beispiel in
den Bereichen Bauingenieur-
wesen, Architektur oder Innen-
architektur.

Fotos: J. Tonn

BUNT UND VOLLER
ABWECHSLUNG
Maler/innen und Lackierer/innen



„Ein wesentlicher Punkt des Berufes ist die enor
me Vielseitig-

keit, die jeden Tag von allen Beteiligten geforde
rt ist. Man

hat jeden Tag eine neue Aufgabe; keine Tätigkei
t ist wie die

Vorhergehende. Bedingt durch den technischen
Fortschritt,

vor allem im Rahmen der Digitalisierung, sind derzeit starke

Veränderungen in unserem Beruf festzustellen. Auch die

Energieeinsparverordnungen bewirken ständig
neue Anforde-

rungen an die Berufsausübung.“

Claus-Uwe Gerling, Dipl.-Wirt.-Ing. und geschäftsführender

Gesellschafter Gock Haustechnik GmbH

» Der Job ist vielseitig & fordernd
Anlagenmecha-
niker für Sanitär-,
Heizungs- und
Klimatechnik.
Die Ausbildung zum Anlagen-
mechaniker für Sanitär,- Hei-
zungs,- und Klimatechnik dau-
ert drei Jahre und endet mit
demAbschluss als Geselle. Eine
Verkürzung der Ausbildung um
ein halbes Jahr ist bei entspre-
chenden Leistungen möglich.
Abiturienten können den Zeit-
raum auf zweieinhalb Jahre ver-
kürzen. Nach der Ausbildung
besteht die Möglichkeit, sich
zum Meister weiterzubilden.
Weitere Möglichkeiten sind
Fortbildungen zum Kunden-
diensttechniker und staatlich
geprüften Techniker.

Zusatzqualifikatio-
nen bieten weitere
Spezialisierungs-
möglichkeiten
Es gibt den „Kälteschein“ zum
Kälteanlagenbauer (Anwen-
dung etwa bei Serverräumen

für Computer) oder den „Hy-
gieneschein“, um an Trinkwas-
seranlagen arbeiten zu dürfen.
Studenten stehen vertiefende
Studiengänge offen (zum Bei-
spiel Versorgungs,- Energie,-
und Umwelttechnik). Außer-
dem gibt es das Angebot des
trialen Studiums. Dabei werden
in viereinhalb Jahren gemein-
sam Ausbildung, Meister und
Ingenieursstudium absolviert.

Die Anforderungen:
„Auszubildende müssen
rechnen können.“

Ein hohes Augenmerk legen
die Chefs auf ein grundlegen-
des Verständnis für Technik
und Naturwissenschaften. Ein
guter Hauptschulabschluss ist
Mindestvoraussetzung. Je bes-
ser der Schulabschluss, desto
besser die Karten der Bewerber.
Gearbeitet wird in einem kom-
plexen Aufgabenfeld. Grund-
lagen wie Prozentrechnen und
den Dreisatz sollten die Azubis
schon beherrschen. Neben dem
reinen Wissen ist aber auch
Teamfähigkeit gefragt. Da man
immer mindestens zu zweit
unterwegs ist, ist der Job kein
Platz für Einzelgänger.

ANLAGENMECHANIKER
m/w/d

DER BERUF IST AN VIELSEITIGKEIT
NICHT ZU ÜBERBIETEN.
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FAKTEN
Art der Ausbildung:
Duale Ausbildung in Industrie
und im Handwerk

Dauer der Ausbildung:
3,5 Jahre, bei guten Leistungen
ist eine Verkürzung möglich.

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: € 770 bis 900
2. Ausbildungsjahr: € 830 bis 950
3. Ausbildungsjahr: € 895 bis 1.0
4. Ausbildungsjahr: € 945 bis 1.1
Durchschnittswerte / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Mathematik
Physik
Chemie
Deutsch

Das musst Du mitbringen:
 Handwerkliches Geschick
und technisches Verständnis

 Abstraktes Denkvermögen
 Gute Mathekenntnisse
 Geduld und Fingerspitzengefühl
 Kommunikationsvermögen und
Freundlichkeit

Das sollte Dich interessieren:
 Spaß und Interesse an Technik
 Umgang mit Menschen
 Eigenverantwortliches Arbeiten
 Spaß an Arbeit mit Köpfchen.
 Arbeiten im Team

ELEKTRONIKER
m/w/d
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In der Ausbildung zum/zur
Elektroniker/in im Handwerk
sind Hand und Kopf gefragt.
Du sorgst dafür, dass Ampel-
anlagen automatisch den Ver-
kehr regeln, schließt Büros
ans Telefon- und Datennetz
an oder stattest Gebäude mit
Licht und Klimaanlagen aus.
Je nachdem, in welchem Aus-
bildungsbetrieb du lernst,
spezialisierst du dich auf eine
von drei Fachrichtungen:
Automatisierungstechnik
(Handwerk), Energie- und
Gebäudetechnik, Informa-
tions- und Telekommunika-
tionstechnik.
Ist dein Betrieb Profi für Au-
tomatisierungstechnik, dreht
sich alles um die elektroni-
sche Steuerung von Verkehrs-
systemen oder Produktions-
robotern. Dem Schaltplan
entsprechend baust du elek-

trische Anlagen, indem du
Sensoren anbringst oder
Drähte verlegst und bündelst.
Damit eine Ampel im richti-
gen Moment auf Rot springt,
programmierst du die Anlage
am Rechner und testest sie.
Entscheidest du dich für
Energie- und Gebäudetech-
nik, verlegst du hunderte
Meter von Kabeln in Gebäu-
den, montierst Steckdosen,
Schaltkästen und Lampen.
Vor Inbetriebnahme oder
bei Störungen müssen die
Anschlüsse mit Prüfgeräten
getestet werden. Damit Heiz-
und Klimaanlagen das gan-
ze Haus automatisch auf die
gleiche Temperatur bringen,
richtest du die Steuerung per
Laptop ein und installierst sie
– die dafür nötigen IT-Kennt-
nisse erwirbst du in der Aus-
bildung.

Im Fachbere
Informations- und Tele-
kommunikationstechnik
planst und montierst du Tele-
fon-, Netzwerk- und Alarman-
lagen. Ob Platinen verlöten,
Telefone anschließen oder
Rechnermit dem Internet ver-
binden – du hast den richtigen
Draht zur Technik.
Der Kunde möchte außerdem
sein Zuhause von unterwegs
überwachen? Dann baust du
Bewegungsmelder und Vi-
deokameras ein, installierst
die Überwachungssoftware
und erklärst alles geduldig
dem Kunden.
Bei Fragen bist du der richtige
Ansprechpartner und Störun-
gen reparierst du im Handum-
drehen.

SPANNUNG PUR.
STROM IST EINFACH GEIL!

eich

EIL

Fotos: J. Tonn



Während ihrer Ausbildungszeit
lernen sie je nach Unterneh-
men alle Belange der Seeschiff-
fahrt kennen. Diese erstrecken
sich von der Finanzierung und
Planung eines Neubaus über
die Besetzung und Ausrüs-
tung bis zum wirtschaftlichen
und reibungslosen Einsatz der
Schiffe weltweit. Ausgebildete
Schifffahrtskaufleute arbei-
ten weltweit in Reedereien
(nautisches und technisches

Management, Crewing, Buch-
haltung/Controlling, Verwal
tung, Projektierung), bei Ha
fen/Klarierungsagenturen, bei
Schiffsausrüstern und Bunker-
lieferanten, als Schiffs (An-und
Verkaufs-)makler, Befrach-
tungsmakler, bei Schiffsversi-
cherern und –finanzierern sowie
im Fahrgastbereich). Damit gilt
der Schifffahrtskaufmann als
der vielseitigste kaufmännische
Beruf überhaupt.

FAKTEN
Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Die Ausbildungsvergütung
ist von Unternehmen zu
Unternehmen unterschiedlich.
Daher nur Angaben von
Durchschnittswerten:

1. Ausbildungsjahr: 750 €
2. Ausbildungsjahr: 900 €
3. Ausbildungsjahr: 1.100 €

Deine Lieblingsfächer:
Englisch
Mathematik
Deutsch

Das musst Du mitbringen:
 Organisationstalent und
rasche Auffassungsgabe

 Belastbarkeit und einen
klaren Kopf

 Gute verbale
Kommunikationsfähigkeit

 Gepflegtes Erscheinungsbild
 Fremdsprachenkenntnisse,
vor allem Englisch

 Verantwortungsbewusstsein

Das sollte Dich interessieren:
 Umgang mit Menschen
 Teamarbeit
 Selbstständiges Arbeiten

BREITES INTERNATIONALES
EINSATZFELD

Tom, Rickmer und Hailey (Fotos: Tonn/BREB)

Schifffahrtskaufleute
organisieren den
Transport von Gütern
aller Art sowie
Personen über See.

D

-
-

Welche Chancen
habe ich nach der
Ausbildung?

Hat man die Ausbildung zur
Schifffahrtskaufmann beendet,
kannman sein Gehalt noch durch

ein Studium erhöhen. Typische
Weiterbildungsmöglichkeiten
sind zum Beispiel der Betriebs-
wirt und der Verkehrsfachwirt.
Für beide Studiengänge gibt es
auch eine Prüfung vor der In-
dustrie- und Handelskammer.
Schifffahrtskaufleute arbeiten
weltweit in Reedereien. Sie kom-
men rum in der Welt.

7SCHIFFFAHRTSKAUFLEUTE
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FAKTEN
Art der Ausbildung:
Duale Ausbildung, Schulische Ausbildung

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss:
Realschulabschluss, mittlere Reife

Ausbildungsvergütung
1. Ausbildungsjahr: 1.310 €
2. Ausbildungsjahr: 1.383 €
3. Ausbildungsjahr: 1.483 €
Beispiel Diakonisches Werk in Cuxhaven
Ansonsten Durchschnittswerte / Angaben ohne Gewär

Deine Lieblingsfächer:
Religionslehre/Ethik, Deutsch, Biologie

Das musst Du mitbringen:
 Teamfähigkeit und Empathie
 Sorgfalt und Genauigkeit
 Durchhaltevermögen
 Verantwortungs- und Gefahrenbewusstsein
 Körperliche sowie psychische Belastbarkeit
 Keine Angst vor Blut oder anderen

Körperflüssigkeiten
 Bereitschaft, auch amWochenende

oder nachts zu arbeiten

Das sollte Dich interessieren:
 Spaß an der Arbeit mit Menschen
 Die Biologie des Menschen
 Abwechslungsreiche Aufgaben amMenschen

Die Fähigkeit, sich in andere einzufühlen
und einzudenken, ist eine wichtige Voraus-

etzung in der Pflege. Vanessa hat diese
ähigkeit. Für sie bedeutet der Beruf als

Pflegefachfrau Erfüllung.

EMPATHIE IST
EINE UNVERZICHTBARE

SCHLÜSSELQUALIFIKATION

8 PFLEGEFACHLEUTE
m/w/d
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Vanessa (22)
arbeitet seit zwei Jahren
als Pflegefachfrau im
Martin-Luther-Haus.

KURZKUR

NACHGEFRAGT

Wo komme ich her?
„Gebürtig in Magdeburg“

Was machen die Eltern?
„Mama ist Hauswirtschaftskraft,
Papa Soldat.“

Mein Schulabschluss:
„Realschulabschluss.“

Wie bin ich auf den Ausbil-
dungsplatz gestoßen?
„Ich bin über den Paritätischen
hier drauf aufmerksam
geworden.“

Das interessierte mich an
diesem Beruf:
„Meine pflegebedürftige über
80-jährige Oma. Sie war pallia-
tiv und das hat mir den Anreiz
gegeben.“

Das ist das Besondere am
Martin-Luther-Haus:
„Es werden immer regelmäßige
Veranstaltungen durchgeführt.
Im letzten Jahr hatten wir zum
Beispiel die ‚Eulerei‘ hier.“

Anzahl der Mitarbeiter:
„Insgesamt 115Mitarbeiter im
Martin-Luther-Haus.“

Welche Berufe werden noch
ausgebildet?
„Pflegefachfrau/
Pflegefachmann.“

Welche Fähigkeiten bringe ich
für den Beruf mit? „Empathie.“

Welche Tipps habe ich als
ausgebildete Pflegefachfrau
für neue Azubis:
„Sich von Anfanfg an reinzuhän-
gen. Denn das erlernte Wissen
baut aufeinander auf."

Was macht mir ammeisten
Spaß:
„Ammeisten Spaß bringen mir
die Grundpflege, wenn ich sehe,
wie die Bewohner gut angezo-
gen und gepflegt auf dem Flur
oder im Speisesaal sind und die
Wundpflege.“

Was war bisher die größte
Herausforderung und wie habe
ich sie bewältigt?
„Die Ausbildung.“

Was waren seinerzeit meine
Lieblingsfächer in der
Berufsschule?
„Das Wundmanagement und die
Palliativpflege.“

Anzahl der Ausbildungs-
plätze, die pro Jahr angeboten
werden:
„Insgesamt 7 Ausbildungsplätze
über 3 Lehrjahre.“

Übernahmemöglichkeiten
nach der Ausbildung:
„Sind gegeben. Ich habe hier
ja auch meine Ausbildung
gemacht.“

Pflegefachleute pflegen und betreuen Menschen
aller Altersstufen in den Bereichen Krankenpflege,
Kinderkrankenpflege und Altenpflege.



FAKTEN
Dauer der Ausbildung:
2 Jahre

Art der Ausbildung:
Dual (Schule und Betrieb)

Schulische Voraussetzung:
theoretisch jeder Abschluss oder
sogar ohne Abschluss.

Voraussetzung ist jedoch eine
Belehrung und Bescheinigung
des Gesundheitsamtes, da du in
der Ausbildung und im Beruf mit
Lebensmitteln arbeitest.

Ausbildungsvergütungen:
1. Ausbildungsjahr: 900 €
2. Ausbildungsjahr: 1.000 €
Im Durchschnitt 800 €
Durchschnittswerte / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Deutsch, Chemie, Mathematik

Das solltest Du mitbringen:
 Sorgfalt & Genauigkeit
 Sinn für Ästhetik
 Handgeschick
 Teamfähigkeit

FACHKRAFT KÜCHE
m/w/d
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Der neue Ausbildungsberuf
Fachkraft Küche richtet sich an
alle, die professionelles Kochen
von Grund auf praktisch lernen
wollen, sich jedoch weniger mit
Theorie und Zahlen beschäfti-
gen möchten. Fachkräfte Küche
kennen sich ausmit dem Küchen-
Einmaleins: Sie lernen die Verar-
beitung und Zubereitung von Le-
bensmitteln aller Art. Sie wissen,
wie einfache Speisen und Gerich-
te aus Fleisch, Fisch und Gemüse
zubereitet werden. Sie können
Salate und Desserts anrichten
und garnieren und einfache Sup-
pen und Soßen herstellen. Dafür
lernen sie unterschiedliche Ar-
beits- und Schnitttechniken und
Garverfahren sowie den Umgang
mit Rezepturen und Küchengerä-
ten. Außerdem können sie Wa-
ren annehmen und einlagern und
kennen sich mit Hygiene aus.

Die Ausbildung zur Fachkraft
Küche dauert zwei Jahre. Nach
erfolgreichemAbschluss können
Ausbildungsbetrieb und Auszu-
bildender vereinbaren, dass die
Ausbildung fortgesetzt wird und
noch der Abschluss als Köchin
oder Koch erworben wird.

Die Zukunfts-
aussichten als
Fachkraft Küche
Vom zweijährigen Beruf zum
dreijährigen und umgekehrt
– Das Konzept der beiden Kü-
chenberufe insgesamt gewähr-
leistet volle Durchlässigkeit und
in jeder Lebenssituation die pas-
sende Berufsperspektive. Nach
erfolgreicher Abschlussprüfung
können Fachkräfte Küche mit
der Ausbildung zum Koch oder
zur Köchin die nächste Stufe er-
reichen. Dies können sie in ihrem
ursprünglichen Ausbildungsbe-
trieb aber auch in jedem anderen
Ausbildungsbetrieb tun.

Wenn es zwischen ihnen und
dem Ausbildungsbetrieb ver-
einbart wird, können dabei die
kompletten 24 Monaten ange-
rechnet werden – das ist aber
kein Muss. Die Fortsetzung der
Ausbildung kann sich unmittel-
bar an die Abschlussprüfung zur
Fachkraft Küche anschließen; sie
kann aber auch mit zeitlichem
Abstand stattfinden.

DIE GRUNDLAGEN DER
KÜCHENKUNST ERLERNEN
Küche und Können.
Fachkraft Küche ist eine
Schnellstraße in die Profi-Küche.

Fotos: J. Tonn
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Umgekehrt können Koch-Azu-
bis, die ihre Abschlussprüfung
nicht schaffen, unter bestimm-
ten Voraussetzungen den Ab-
schluss als Fachkraft Küche er-
halten. Das bezeichnet man als
„Rückfalloption“.



FAKTEN
Dauer der Ausbildung:

3 Jahre

Schulische Voraussetzung:

Qualifizierter Schulabschluss

Ausbildungsvergütungen:

1. Ausbildungsjahr: 900 €
2. Ausbildungsjahr: 1.000 €
3. Ausbildungsjahr: 1.150 €
Durchschnittswerte / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:

Englisch, Mathematik, Sport

Das sollte Dich interessieren:

 Der Umgang mit Menschen
und ihr Wohlergehen

 Serviceabläufe zu
organisieren

 Sorgfältiges und selbst-
ständiges Arbeiten

 Spaß an der Planung und
Ausrichtung von
Veranstaltungen

 Lust an Teamarbeit

HOTEL-/RESTAURANTFACHLEUTE
m/w/d
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Der Gast sollte im „Mittel-
punkt“ des Geschehens stehen.
Hotelfachleute und Fachleute
für Restaurant- und Veranstal-
tungsgastronomie sind sowohl
im Rezeptions- und Bürobereich
als auch im Restaurantbereich
(Service) von Hotels und sons-
tigen Beherbergungsbetrieben
tätig.

Im Rezeptions- und Bürobereich
nehmen sie die Zimmer-Bes
lungen (Reservierungen) e
gegen, die über Telefon ode
Computer bzw. über Zim-
mervermittlungsplatt-
formen im Internet ein-
langen, und bearbeiten
sie (Rückmeldung an die
KundInnen, Eintrag in
den Reservierungsplan).
Sie begrüßen die Gäste
und erledigen die Anmel-
deformalitäten. Sie geben
den Gästen die erforderl
chen Informationen über
Hotel und den Aufenthalt
und unterstützen sie beim
servieren und Mieten von Fahr-

zeugen, bei der Beschaffung von
Eintrittskarten usw. Wenn es
Reklamationen gibt, versuchen
sie, diese Probleme im Sinne der
KundInnen zu lösen.
Wenn Gäste das Hotel verlas-
sen, stellen sie mit Hilfe des
betrieblichen Abrechnungssys-
tems die Rechnungen aus und
wickeln die Zahlungen ab.

Im Bürobereich des Hotelbe-
triebs sind sie z.B. mit der Be-
schaffung der erforderlichen
Getränke, Lebensmittel und
sonstigen Waren befasst, wir-
ken am Marketing und an der
Angebotsentwicklung mit und
sind an der Organisation und
Durchführung von Veranstal-
tungen beteiligt.

Im Restaurantbereich sind die
Hotelfachleute und Fachleu-
te für Restaurant- und Ver-
anstaltungsgastronomie für
die "Mise en place", die Gäs-
tebetreuung, das Servieren

der Speisen und Getränke und
die Abrechnung zuständig.
Unter "Mise en place" ver-
steht man im Restaurant die
Vorbereitung der Tische durch
Auftragen und Anordnen von
Salz- und Pfefferstreuern, Ker-
zen, Blumengestecken, Ser-
vietten und Trinkgläsern. Die
Gästebetreuung umfasst die
Begrüßung der Gäste, die Be-
ratung der Gäste bei der Ge-

und Speisenauswahl,
achgerechte Servieren
Getränke und Speisen,
s Abtragen der benutz-
n Gläser, Teller und Be-
tecke, das Ausstellen
der Rechnung, das Kas-
sieren der Rechnungs-
beträge und schließlich
das Verabschieden der
Gäste.

e Chancen nach der
bildung können, ge-
nach der langen gast-
schen Durststrecke,
besser sein. Nach der

Gesellenprüfung können sich
die Hotelfachleute und Fach-
leute für Restaurant- und Ver-
anstaltungsgastronomie wei-
ter spezialisieren, etwa zum
Barkeeper oder Sommelier.
Manch einer oder eine lässt
sich zum Betriebswirt/in Ho-
tel/Gaststätten oder Betriebs-
leiter/in Hotel/Gaststätten
weiterbilden oder findet in der
Veranstaltungsgastronomie
seinen oder ihren Platz. Die
Ausbildung eröffnet auch den
Weg für eine Arbeit in ande-
ren Ländern – guter Service ist
schließlich in Restaurants auf
der ganzenWelt gefragt. jt

WILLKOMMEN IN DER FAMILIE!
Eine anspruchsvolle und coole Branche mit Stil,

Etikette und gutem Geschmack
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FAKTEN
Art der Ausbildung:
Dual (Berufsschule und Betrieb)

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre, Verkürzung auf 2-2,5
Jahre möglich

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: € 980
2. Ausbildungsjahr: € 1.054
3. Ausbildungsjahr: € 1.135
Durchschnittswerte / Angaben ohne Gewähr

Schulische Vorrausetzungen:
Mindestens Hauptschulabschluss

Deine Lieblingsfächer:
Mathe
Deutsch
Englisch
Sport

Das sollte Dich interessieren:
 Spaß an körperlicher Arbeit
 Arbeiten im Team
 Ordnung zu halten und alles im
Blick zu behalten

Fachkräfte für Lagerlogistik
sorgen dafür, dass Millionen
von Gütern in die Welt ge-
langen. Und das nach einem
System, das wirtschaftlich,
fristgerecht und reibungslos
funktioniert. In der Ausbil-
dung Fachkraft für Lagerlogis-
tik lernst Du, wie man Güter
fachgerecht lagert, wie Du
wirtschaftliche und terminge-
rechte Tourenpläne anfertigst
und wie Ladelisten und Bela-
depläne zu erstellen sind.

Du bedienst Gabelstapler, be-
lädst LKWs, organisierst die
Entladung der Güter, stellst
Lieferungen zusammen, er-
arbeitest Angebote und hilfst
bei Inventurarbeiten und ein-
fachen Jahresabschlüssen.

Die Ausbildung zur Fachkraft
für Lagerlogistik kann ganz
unterschiedlich aussehen.
Das hängt von Deinem Ausbil-
dungsbetrieb ab, der Branche,
in der Du arbeitest, und der
Abteilung, in der Du tätig bist.
Als Fachkraft für Lagerlogistik
bist Du in Lagerhallen, Fabrik-
hallen oder Kühlhäusern be-
schäftigt, gelegentlich kann
auch das Büro dein Arbeits-
platz sein.

Welche Chancen
habe ich nach der
Ausbildung?
Nach der Ausbildung kannst
Du in nahezu allen Wirtschafts-
zweigenarbeiten, vonTransport
und Verkehr über Fahrzeugbau,
Elektrobranche, in der Holz-,
Textil-, Chemieindustrie oder
im Handel. Überall dort, wo es
eine Lagerhaltung gibt, werden
Fachkräfte benötigt.Darüber hi-
naus hast Du zahlreiche Fortbil-
dungsmöglichkeiten, zum Bei-
spiel durch eine Weiterbildung
zum Logistikmeister oder zur
Fachkraft für Logistik undMate-
rialwirtschaft. Du könntest aber
auch über ein anschließendes
Studium nachdenken, zum Bei-
spiel im Bereich Logistik.

(Quelle: azubiyo)

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK
m/w/d

ORDNUNG IST DAS HALBE LEBEN
Als Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
den Überblick behalte
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